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Nochmals Nachweise der Teichfledermaus (Myotis dasyclleme ) 

im Beeskower Land, O-Brandenburg, darunter der Fund in 

einem Gewöll der Schleiereule ( Tylo alba) 

Von AXEL SCII,\IIDT, ßccskow 

M i t ..J Abbildungen 

Gleich südlich der Stadt Beeskow konnte im 
Flcdermauskastcngebiet . .  Kohlsdorfcr Chaus­

see" (Fledermallskasten 8. Fka. 2 km südlich 
der Stadt. I km westlich zum NSG lind FFH 
.. Spreewiesen südlich Beeskow" ) 1 997 eine 
Teichfledermaus nachgewiesen werden (dicsj. 
c:J. SC"'"DT 1 998, 2000). 

In demselben Flederm<1uskasten hing <1111 

23.1Y. 1 99gernellt cin c:J ( 1 5.8 g . Abb. I ). Durch 
Beringung ist die Verschiedenheit beider Tiere 
gesichert. Dieses Tier wurde nochmals am 
26. V I I I .  1 999 wieder in Flcc!crmauskaslcn 8 
angetroffen ( 1 8. J g). Da für den Bau der Um­
gehungsstraße Beeskow in der Bnllzcil 2000 
\Valdflächcn i n  unmäßiger Breite vernichtet 

wurden. c1arUl1lcr etwa ein Viertel des damali­
gen Flcderlllauskastengebietes. einschließlich 
der Stelle mit lOb 8 (Abb. 2). ist die ehemalige 
Rastlllöglichkeit heute nicht l11ehr gegebcn. 

In den <Im l 7. IX .2003 in Beeskow aufge­
sammeltcn Gewöllen der Schleiereule war 
auch ein FledermHusschüdeI enthalten. der 
nach der Bestimmung und dem Vergleich 
mit einem Sammlungssclüidel als zur Teich­
fledermaus gehörig erkannt wurde (Cb 1 7. I 
ml11. Jb 1 1 .7 111m. Abb. 3) .  Der Fundplatz. die 
Burg Bccskow. liegt dicht an der Spree. Etwa 
1 .5 kill südlich der Stelle ist das Spreclal als 
NSG lind FFH-Gebiet ausgewiesen (s.o.) .  Die 
Gcwüllaufsalll ll1lung VOI11 1 7. I X.2003 ul11faßte 

Abh. I .  Teicht1cderm<Lusmiinm:hen in einem Fkdenll;ul.�b..,tcl1 de:- I�e\'kr), Kohlsdpl'I('r CJWtrs..,cc sijdll'e.�lIich 

vnll Ikeskoll'. LOS. 23.1 V. 1 999. Aufu.: I)r. A. St'II\lIIlr 
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Abb. 2. Großzügige Beseitigung der For�[best:jnde uml des Budens im Fkdcnnausk:lstenrcvicr fiir den Bau der 
OrtMllngchung ßcc�kow. 10. V1.2000. Aurn.: Dr. A. SCII\1U>T 

J\bb. 3. Gcwülbch:idcl der Tcil.:hnl·dennau� \ om 1 7.IX.:WO;\ und da ... Priipar:u VIJIlI Novcmber 1 965 (SClt.\IIDT 
19HO). Aurll.: Dr. J\. SOI.\!l1ll 
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T"bcllc I .  F\cdcrmaus:l1lldlc in der Schkicrculcnbculc 

Flcdcrmiiusc .., BculClicrc Quelle 

28 0.04 73805 E�FUlrr & STUBBE J 987 

KLMS 1974 2 0.05 4403 

38 0.06 58754 ZiLI1. EItFURT & STUIIIIE 1 987 

SCIINURRE 1 967 0.1 1023 

1 1 3 0. 1 5  74250 UnF...I"OÖRf'ER 1952 

6 0.8 

�3 7.5 

208 Bcutctierc. die des ganzen Jahres 2003 8 1 7  

Beutetierc. Dem ansässigen Schieierculcilpaar 

konnte nur noch eine weitere Fledermaus als 

Beute nachgewiesen werden, eine Breitllligel­

fledermaus (l:.jJlesicfls serorilllls, 30.1 1 1 .  1 965. 11 
= 654. SCU"'DT200 I ). Damil waren unter4584 

Beutetieren 0.04 % Fledermüuse. 1 963-2003 ). 

Bei Gelegenheit können Flcdenniiuse in der 

Schleiereulcnbeute auch stiirker vertreten sein 

(Tab. I ). 

Bei dieser Spürlichkeit überrascht die Ar· 

tenfli l le eier Flcdernüiuse, dic in dcr Schlei· 

ereulenbeute nachgewiesen werden konnte 

(Tab. 2). Die Begegnung zwischen Schleier· 

eulc und Teichfledermaus in Bceskow hat sich 

möglicherweise <Im BrutplHlz der Eule selbst 

ergeben. Der Bergfried (Abb. 4) enthiilt nach 

seiner Sanierung anstelle vieler Klüfte durch 

den Zahn der Zeit und Kriegstreffer neben 

viclen Dohlenbrutnischen (30x30x30 cm mit 

I Ox 10 cm Eingang) auch etwa 30 eingelassene 

Mauerseglcr- und Flederl11aussteine (gebrann­

ter Ziegel ohne Riickw3nd. SCl-I�IIDT 1 994). In 

diesem Überscllneidungsbereich derAktivitüten 

von Beute und Fei nd könllle sich der Zugriff für 

die Schleiereule ergeben haben. 

Der Überblick zur Entwick lung der Nach­

weise von Teichfledernüiusen in Brandcnburg 

(SCl-I�IIDT 1 998) soll unler Einbeziehung neue· 

stcr Funde fortgesetzt und auf die vergangenen 

Jahrzehille aufgegliedert werden. Zum letzten 

betrachteten Zeitraulll ( 1 985- 1 994 • •  .Jahrzehnt­

mille" 1 989) wurde inzwischen (PELZ 2002) 

ein weiterer Fund bekannt. Die Gesamtzahl 

der Nachweise für dieses Jahrzehnt betrügt 

damit 1 1 . Für das anschl ießende Jahrzehnt 

( 1 995-2004, Jah'-lehntillitte 1999) sind 3 cft:f 
aus Flcdennilus k iisten lind der Gewöllruild 

aus der Region Bceskow (ScmllDT 1 998 und 

707 SCllr\I-E 1933 

577 1·1EISE 1970 

oben). ein Netzf<lng bei Lacomi.l ( 2000, HAEN­

SEI. 2002), zwei Überwinrerer in R ü ders­

dorf (4. 1 1 .2002. H"ENSEL 2002 u. A . l 1 .2004, 

J . H AENSEL ll. L. I TlHUvIANN, mdl.).  ein cf i n  

einem Fledermauskasten i n  Berlin-Köpenickl 

M liggelsee ( 30 . V I I I .2002,  J . H AENSEL u .  

R .  WENDORF. briefl.), 9 Teichnedermäuse in 
der Uckermark ( 2  cici, 1 9, BLOI]" u.a. 200 1 ,  

5 cft:f in FKä bei Schwedt, HORN 2005, 1 ci auf" 

einern Schiffsanlegestcg in Prenzlau, GLOßIG 

2005) lind zwei NClzfänge allS Linul11 Ue I 9 ad 

und dj ,  1 0. VII .2000, DOLCU u.a. 200 1 )  zu regi­

strieren. Mit H i l fe der Telemelrie konnte 2000 

sogar eine Weibchengruppe mit  ihren flüggen 

Jungen in Linulll aufgefunden werden (DOLClI 

Abb . ..J. Bei der Sanit.!nll1� de� Turms der Burg 
Beeskow wurden neben Dohknbrutnischcn auch 
Fledermaus- und l'vlallcr�c�ler:-.leil1e eingcla�:-,clI. 
20.1V.1 99-L Aufn.: Dr. A. Snl.\IIIlT 
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Tabelle 2. Heimische FledermausarIen in der Beule von Schleiereulen 

erbeutete Fledermausan 

Kleine Hufeisennase. Rhil/oloph/l.\" hipposidems 

B;lrtflederrn:Hl.<i. Myotis 1>/"(I11(/lii o. lIIys/(/cimt.\· 

Fr;lIlSenflederm:llls. M. lIallereri 

Bcchsteinfledcrmaus. M. hec:hsleillii 

Mausohr. M. myoli.\· 

Wasserfledermaus. M. (/alllJ/!lIlOlIii 

Teichflederrnilus. M. t!asYC:llellll! 

Zwcif;lrbfledcrm>lUS. Vespenilio IIIlIr;III1.\· 

Breillügcl lledermaus. Eptes;c/IX .�I!mlillll.� 

Abendsegler. Nyc:/(/III.\" }/()cllt!a 

Kleiner Abendsegler. N. leisleri 

Zwerglkdermalls. Pipi.nrelllls pipi.wrd/lls 

R;lllhhaulfiedennalls. P. /latlmsii 

Mopsfledennilus. ßarJm.\·lell(l lmr!Ja.\·telllls 

Braunes Langohr. Plec:OIl1s llllrillfS 

Graues Langohr. I� allstr;{/(:us 

Quelle 

5 
8 

1 . 8  
5. 8 

1 . 3. 6. 9  
I 

1 0  

9 
1 . 2. 6. 7. 9. 1 0  

I .  S. 9 

5 
9 

l . 4  

9 
I 

nach ERFURT & STUBBE 1 986 ( I ). ERFuln & STUllllE 1 987 ( 2 ) .  I·IEISE 1970 ( 3 ). KLMS 1974 (4). ROTllKOI'F 1970 (5).  
SClI,\FER 1933 (6).  SClI�IIDT 2001 (7). SClINUKRE 1967 (8). U'1!'ENDÖRFER 1952 (9). diese Arbeit ( 1 0). 

1I.a. 200 I ) . Diese Tiere blieben in der geführten 

Statistik unberücksichtigt. um die methodische 

Grundlage fürdie Vergleichbarkeit der Perioden 

zu erhalten. 

Die Mitteilung des Artnachweises Teichtle­

dermaus für das Naturschutzgebiet .,Schwarz­

berge und Spreeniederung" , LOS (HERR"IANN 
2003) hielt der Überprüfung nicht stand. Der 

20 

1 8  

1 6  

1 4  

1 2  
E 
gJ 1 0  c 

<l: 
8 

6 

4 

2 

o 

Autor hatte die Angabe " vom Datenbogcll" 
übernommen. Bei gezieltcr Nachfrage beim 
LUA konnte kein Qucllennachweis aufgezeigt 
werden. so daß es .. wohl ein l rrtul1l" sei. Diesel­
be Fundpunktmitteilung findet sich auch noch 
in DOLel 1 (2002). H,\ENSEL & BARTEL (2004) 

erwiigen als pauschale Erklärung die .. speku­
lative Nennung von FFH-Anlage-I I-Artcn" für 
FFH-Gebiele. 

1 939 1 969 1 979 1 989 1 999 

Jahrzehntmitte 

Abb. 5. JahrzehTlte�LJlllmen der Telchflcdermausnachwcise im Land ßrandl!nburg 



6 1 0  A .  SCHMIDT: Nochmals Nachweise der Teichfledermaus im Beeskower Land 

Zusammen ergeben sich für das letzte Jahr­
zehnt nach herkömmlicher Nachweismethodik 
1 9  Teichfledermäuse für Brandenburg. Das ist 
eine deutliche Zunahme der Nachweise im 
Vergleich zu den vorangegangenen Jahrzehn­
ten (Abb. 5). Es wird die Bestandserholung 
bei dieser Art mit dem Nachlassen der DDT­
Verseuchung der Natur (SCHMIDT 1 998) bestä­
tigt. Zu der gleichen Schlußfolgerung kommt 
GRIMMBERGER (2002) für die Entwicklungen in 
Norddeutschland. 

Z u s a m m e n f a s s u n g  

Erstmalig konnte eine TeichHedermaus (Myolis dtlsyclleme) 
als Beutetier der Schleiereule ( TylO tllba) nachgewiesen 
werden. Im Zusammenhang mit diesem Gewöllfund werden 
alle bekannten Brandenburger Nachweise von M. t1asycIle­
me für die letzten Jahrl.ehnte ausgewertet. Die Anzahl der 
Beobachtungen und Belege stieg während der beiden letz­
ten Dezennien deutlich an. was auf eine Bestandserholung 
nach Überwindung der bis in die I 980er Jahre anhaltenden 
DDT-Verseuchung hindeutet. 

S u m m a r y  

Further findings of the pond bat (Myolis dasycllellle) in 
the region of Beeskow, eastern Brandenburg. including 

a finding in a pellet of the barn owl (Tylo alba) 

For the first time. a pond bat (Myolis dasymeme) was found 
to be a prey item lür the barn owl (T.\'IO alba). In relation 
with this finding in the owl pellet. all known findings of 
M. dasycIlell/e in Brandenburg of the past decades were 
evaluated. Th number of observations and proves increa­
sed considerably during the last two decudes. indicating an 
improvement of population density after the use of DDT 
came to an end in the 1 980-ies. 
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